
Der Lebenslauf eines Quereinsteigers ist das entscheidende Dokument in den Bewerbungsunterlagen, das die Weichen
für deinen beruflichen Neuanfang stellt. Dabei geht es nicht nur darum, die bisherigen Berufserfahrungen darzustellen,
sondern diese auch so aufzubereiten, dass sie für den neuen Karriereweg besonders relevant erscheinen. In diesem
Artikel erläutern wir ausführlich, wie ein solcher Lebenslauf strukturiert sein sollte, um bei Personalern nachhaltig zu
punkten und somit deine Chancen auf den gewünschten Job erheblich zu maximieren.

1. Der Aufbau des Quereinsteiger-Lebenslaufs

Ein Quereinsteiger-Lebenslauf unterscheidet sich in mehreren Punkten deutlich von einem klassischen Lebenslauf. Er
sollte daher nicht nur die bisherigen beruflichen Stationen übersichtlich auflisten, sondern auch gezielt die
Kompetenzen hervorheben, die insbesondere für die angestrebte Position von entscheidender Bedeutung sind.

1.1 Persönliche Daten

Wie bei jedem Lebenslauf sollten auch im Quereinsteiger-Lebenslauf die persönlichen Daten an erster Stelle stehen.
Dazu gehören:

– Vollständiger Name

– Adresse

– Telefonnummer

– E-Mail-Adresse

– Geburtsdatum

Es ist wichtig, dass diese Informationen aktuell und korrekt sind, damit der potenzielle Arbeitgeber dich problemlos
kontaktieren kann.

1.2 Profil oder Zusammenfassung

Ein gut formulierter Profilabschnitt oder eine kurze Zusammenfassung am Anfang des Lebenslaufs kann bei
Quereinsteigern besonders hilfreich sein. In wenigen Sätzen sollte hier beschrieben werden, wer du bist, was dich
ausmacht und warum du für die angestrebte Position geeignet bist. Dieser Abschnitt sollte folgende Punkte beinhalten:

– Deine Motivation für den Wechsel in ein neues Berufsfeld

– Die Kernkompetenzen, die du mitbringst

– Die Berufserfahrung, die für den neuen Job relevant ist

1.3 Berufserfahrung

Der Abschnitt zur Berufserfahrung stellt den Kern jedes Lebenslaufs dar, insbesondere für Quereinsteiger. Hier
solltest du deine bisherigen Tätigkeiten so darstellen, dass sie für den neuen Karriereweg relevant erscheinen. Führe
nicht nur deine bisherigen Positionen und Arbeitgeber auf, sondern beschreibe sie auch:

– Aufgaben und Verantwortlichkeiten, die für die neue Position wichtig sind

– Erfolge und Projekte, die deine Kompetenz untermauern

– Fähigkeiten, die du im bisherigen Berufsfeld erworben hast und die im neuen Job von Vorteil sind

Ein Beispiel: Wenn du bisher im Marketing tätig warst und nun in den Vertrieb wechseln möchtest, kannst du
hervorheben, wie deine Kommunikationsfähigkeiten und dein Verständnis für Zielgruppen dir helfen, auch im Vertrieb
erfolgreich zu sein.
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1.4 Ausbildung und Qualifikationen

Die Ausbildung und Qualifikationen sind ein weiterer wichtiger Abschnitt im Lebenslauf eines Quereinsteigers.
Neben dem höchsten Bildungsabschluss solltest du hier auch alle relevanten Weiterbildungen und Zertifikate
aufführen, die deine Eignung für den neuen Job unterstreichen. Achte darauf, besonders solche Qualifikationen
hervorzuheben, die einen direkten Bezug zum neuen Berufsfeld haben.

1.5 Besondere Kenntnisse und Fähigkeiten

In diesem Abschnitt solltest du besondere Kenntnisse und Fähigkeiten anführen, die für den neuen Beruf relevant
sind. Dazu gehören:

– Fremdsprachenkenntnisse

– EDV-Kenntnisse (z. B. MS Office, spezielle Software)

– Methodenkompetenzen (z. B. Projektmanagement, Lean Management)

– Soft Skills (z. B. Teamfähigkeit, Kommunikationsstärke)

Gerade als Quereinsteiger ist es wichtig, hier die Brücke zwischen den bisherigen Erfahrungen und den Anforderungen
der neuen Position zu schlagen.

1.6 Referenzen

Auch wenn Referenzen in Deutschland nicht obligatorisch sind, können sie bei einem Quereinstieg von Vorteil sein.
Ehemalige Arbeitgeber oder Kollegen, die deine Fähigkeiten und deine Arbeitsweise positiv bewerten, können
potenziellen neuen Arbeitgebern helfen, deine Eignung besser einzuschätzen. Wenn möglich, solltest du daher ein oder
zwei Referenzen angeben, die bereit sind, auf Anfrage Auskunft zu geben.

2. Gestaltung und Formatierung des Lebenslaufs

Neben den Inhalten spielt auch die Gestaltung und Formatierung des Lebenslaufs eine entscheidende Rolle. Ein
ansprechendes, übersichtliches Layout kann den ersten Eindruck erheblich beeinflussen. Achte daher auf folgende
Punkte:

2.1 Einheitliches Design

Ein einheitliches Design vermittelt Professionalität und Übersichtlichkeit. Verwende eine klare, gut lesbare Schriftart
und halte dich an ein Farbschema, das zum angestrebten Berufsfeld passt. Grafische Elemente sollten sparsam und
gezielt eingesetzt werden.

2.2 Struktur und Gliederung

Eine klare Struktur und Gliederung sind das A und O für einen erfolgreichen Lebenslauf. Verwende aussagekräftige
Überschriften, um die einzelnen Abschnitte klar voneinander zu trennen, und achte auf eine logische Reihenfolge der
Inhalte. Ein gut strukturierter Lebenslauf hilft dem Leser, die relevanten Informationen schnell zu erfassen.

2.3 Umfang

Ein Lebenslauf sollte in der Regel nicht länger als zwei Seiten sein. Als Quereinsteiger kann es jedoch sinnvoll sein,
zusätzliche Erklärungen zu bestimmten Abschnitten hinzuzufügen. Dennoch solltest du versuchen, die Inhalte so
prägnant wie möglich zu formulieren und unnötige Details zu vermeiden.

3. Tipps für einen erfolgreichen Quereinstieg

Neben einem überzeugenden Lebenslauf gibt es weitere Faktoren, die den Erfolg beim Quereinstieg maßgeblich
beeinflussen.



3.1 Netzwerken

Das Netzwerken ist besonders für Quereinsteiger von großer Bedeutung. Nutze berufliche Netzwerke wie LinkedIn, um
Kontakte in der gewünschten Branche zu knüpfen und sich über mögliche Einstiegsmöglichkeiten zu informieren. Ein
starkes Netzwerk kann Türen öffnen und dir den Weg in das neue Berufsfeld erleichtern.

3.2 Weiterbildung

Eine gezielte Weiterbildung kann helfen, vorhandene Lücken in deinem Wissen zu schließen und deine Chancen auf
eine erfolgreiche Bewerbung zu erhöhen. Informiere dich über relevante Kurse und Seminare, die dich gezielt auf die
neue Position vorbereiten können.

3.3 Anpassung des Anschreibens

Das Anschreiben sollte individuell auf die jeweilige Stellenausschreibung angepasst werden. Gehe darin auf deine
Motivation für den Quereinstieg ein und erläutere, warum du trotz fehlender direkter Erfahrung der ideale Kandidat für
die Position bist. Das Anschreiben bietet die Möglichkeit, den Lebenslauf zu ergänzen und deine Beweggründe
detailliert darzulegen.

Fazit

Ein Lebenslauf für Quereinsteiger erfordert eine sorgfältige Vorbereitung und eine strategische Herangehensweise,
denn mit einem klar strukturierten, gut formulierten und optisch ansprechenden Lebenslauf kannst du deine Chancen
auf eine erfolgreiche Bewerbung erheblich steigern. Betone deine Stärken, hebe relevante Erfahrungen hervor und
zeige deine Bereitschaft, neue Herausforderungen anzunehmen. So überzeugst du potenzielle Arbeitgeber von deiner
Eignung für den neuen Karriereweg.

 

Auf der Suche nach einem neuen Job? Dann wende dich an uns!
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